
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1825

7.3.1825 (Nr. 66)



Nr . K6 . Montag , den 7. Marz 1825 ,

Baden . cStändeversllMNüung ; zweite Kammer. ) — Baiern . ( Ständeversammlung . ) — Mecklenburg- Schwerin . — Sachsen Hilt -
burghauscn. — Frankreich. — Großbritannien. — Rußland . — Schweiz . — Spanien . — Südamerika . — VerschieL . ne .

Baden .
Sizung der 2ten Kammer vom 5 . März .

Nachdem die Protokolle der i . 2 . u . 3 . öffentlichen Si¬
zung verlesen und genehmigt waren , zeigte der Präsident
mehrere neue Eingaben an , welche der Petitions -Kom¬
mission zugiengsn . Hierauf entwickelte und übergab der
großherzogliche Regierungs -Kommissar , Hr . Staatsrath
Ldckh , einen Gesezescntwurf über die Ablösung der Ent¬
schädigungen , welche die Standes - und Grund¬
herrn und Korporationen für entzogene Rechte und
Gefälle beziehen , durch Abgabe von Rentenfchei -
nen auf den Inhaber . Sodann trug der großherzog¬
liche Regierungs - Kommissär , Hr . Staatsrath Freihr . v.
Sensburg , einen Gesezesentwurfverwegen Abschaffung
derjenigen alten Abgaben , die den Charakter einer Steuer
haben . Beide Entwürfe wurden an die Abheilungen
zur Vorberathung gewiesen . — Auf den Antrag des Hrn .
Präsidenten kam nunmehr die früher vertagte Frage we¬
gen der Abfassung und dem Druck der Protokolle zur
Diskussion und Entscheidung . Nach näherer Erörterung
der in dieser Beziehung geäußerten Ansichten , und na¬
mentlich der vielfachen Wünsche in Betreff der thunlich -
sten Bündigkeit und Kürze der für den Druck bestimmten
Protokolle , wurde der Vorschlag des Präsidenten ein¬
stimmig angenommen , wonach alles , was in der
Kammer gesprochen und verhandelt wird , mit möglich¬
ster sub - und objektiverGenauigkeitvon den Geschwind¬
schreibernniedergeschrieben , dann von den Sekretärs durch-
gesehcn , und mit dem Villir des Präsidenten und der
Sekretärs versehen , auf dem Sekretariat acht Ta¬
ge zur Einsicht aller Abgeordneten deponirt und hier¬
auf in das ständische Archiv hinterlegt werden soll.
Diese ausführlichen und wörtlichen Protokolle werden in
Zukunft nicht mehr gedruckt , sondern der genehmigte
Vorschlag gieng ferner dahin , daß die Sekretärs ein nur
das Wesentliche der Verhandlungen enthaltendes Proto¬
koll , jedoch ebenfalls mit möglichster sub - und objektiver
Genauigkeit , verfassen ; welch leztereö Protokoll beson¬
ders verlesen , und sodann zum Druck befördert wird . —
Nach der Tagesordnung erstattete hieraufder Abgeordnete
Kirn Bericht über das Konscriptionsgesez , nach voran
gegangener Berathung in abgekürzter Form wird die Re¬
daktion der zweiten Kammer vom 19. Dez . 1622 einhel¬
lig angenommen . Endlich trug der Abgeordnete Leiber,
Namenö der Kommission , einen Bericht über das Anlei¬
hen von 700,000 ss. vor . Hierüber fand die Berathung
gleichfalls in abgekürzter Form statt , nnd die Kammer

beschloß einstimmig , daß jenes Anleihen gerechtfertiget ,
und jede gesezliche Form beobachtet worden sey . — Die
nächste öffentliche Sizung ist auf Mittwoch , den9 > , an¬
beraumt .

Baker n .
München , den 3 . März . Die Kammer der Ab¬

geordneten begann heute ihre Arbeiten mit der Vorberei¬
tung zur Berathung über die Adresse , welche Sr . Maj .
auf die königl . Eröffnungsrede zu überreichen ist . Der
Gcsezgebungs -Ausfchuß mit dem zweiten Präsidenten ist
mit Entwerfung dieser Adresse beauftragt . Sodann wur¬
de die Wahl der Ausschüsse fortgesezt , durch welche für
den zweiten oder Finanzausschuß bestimmt wurden :
Socher , Menth , Geyer , v . Heynitz , Merkel , v. Utz -
schneider , Heiuzelmann , Schneider und Dangel . Die
erste öffentliche Sizung der Kammer der Abgeordne¬
ten wirb , dem Vernehmen nach , am künftigen Mon¬
tage seyn.

M e ck l e n b u r g - S ch w e r i n .
Schwerin , den 24 . Februar . Am 2t . d. fand zur

Vorfeier des Geburtsfestes I . k. H. der Erbgroßherzo¬
gin Alexandrine aufdem hiesigen Schlosse eineHofredou -
te statt , beiderebenfo viel Geschmack als Pracht herrsch¬
te. Gestern , an dem Tage der Feier selbst , warum 11
Uhr Gratulativnscour bei I . k. H. der Erbgroßherzo¬
gin , dann um 3 Uhr große Hofcour in Galla und Mit¬
tagstafel auf dem Schlosse , und Abends um 6 Uhr
Hofball .

Sachfen - Hildburghaufen .
Hildburghaufen , den 27 . Fedr . Heute treffen

die Minister der sämmtlichen Herzog ! , sächsischen Häuser
hier ein : von Gotha und Altenburg Hr . v . Lindcnau
und Hr . v . Trütschler ; von Meiningen Hr . v. Laum -
bach ; von Kodurg der königl . sächsische geheime Rath
und einstweilige Herzog !, fächstfch -kvburgifche Bevollmäch¬
tigte , Hr . v. Carlowitz . Die Konferenzen betreffen vor¬
läufig nur den Geschäftsgang der gemeinschaftlichen Ver¬
waltung der Fürstenthümer Gotha u. Altenburg . Man
spricht von einer Vermählung des Herzogs Georg von
Sachsen -Hildburghaufen , zweiten Sohnes des regieren¬
den Herzogs mit einer mecklenburgischen Prinzessin .

— Der Erbfolgestreit zwischen den drei Herzog !, säch¬
sischen Häusern Hildburghaufen , Koburg und Meinin¬
gen dreht sich 1) unssAusgleichung der frühem Erban¬
fälle . Von den ursprünglichen sieben Linien des herzog¬
lichen Ernestinifchen GefammthauseS sind schon früher
drei ausgestorben ; bei der nach Gefej und Herkommen
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vvrgenommenen Theilung unter die fämmtlichen Häuser
überließen Hildburghausen und Koburg immer einen An -
theil der ihnen zukommenden Länder an das Stammhaus
Gotha , bis zu dessen dereinstigen Aussterben , wodurch
eben dessen Länderbesiz so unverhältnißmäßig gegen den
der übrigen Herzogs , sächsischen Häuser angewachsen ist.
Diese fordern nun jezt ihre Antheile zurück. Nächstdem
behauptet Meiningen 2) es sey allein Erbe der sämmt -
lichen Lande , indem nicht wie früher , und wie es ein
Vertrgg vom Jahre 1791 festsezt , nach Linien und Stäm -
men getheilt werden müsse , sondern die Nähe des Gra¬
des entscheide , und der jezige Herzog von Meiningen
mit dem Stifter der Speziallinie , Herzog Ernst dem
Frommen , lm vierten , die übrigen Herzoge im fünften
Grade verwandt seyen.

Frankreich .
Paris , den 5 . März . Gestern wurde der Kurs

der zprozent . konsol . zu 106 Fr . eröffnet und zu l05Fr .
HO Cent , geschloffen. — Bankaktien 2030 Fr . — Kon .
span . Anleihen von 1823 — 56/4 .

Großbritannien .
London , den 1 . März . Zproz. konsol . 94 '/ « . Die

südamerikanischen Staatspapiere sind gestiegen ; die me¬
xikanischen stehen zu Li '̂ diecolumbifchen zu9l/ . ,
92 '/ . .

Der Kanzler der Schazkammer hat der Kammer der
Gemeinen das Budget über die Einnahmen vorge¬
legt . Wir bemerken darin , unter andern Dingen , daß
die auf die französischen Weine gelegten Eingangszölle
fast um die Hälfte vermindert worden sind.

— Die Londner Katholiken haben den 26 . Febr . eine
General -Versammlung gehalten , um eine Petition an
die Pairskammer zu redigiren , worin die Pairs instän¬
digst gebeten werden , die Bill , welche so eben in der
Kammer der Gemeinen gegen den katholischen Verein
- u Dublin durchgegangen ist , nicht anzunehmen . Der
Herzog von Norfolk , Groß - Marschall von England ,
mar Präsident der Versammlung . Neben dem edeln
Herzog saßen Lord Stourton , Lord Kelleen , Sir Tho¬
mas Esmonde , und mehrere andere zum hohen Adel ge¬
hörige Personen . Der Graf von Schrewsbury , Lord
Clifford , Lord Arundel und H . Francis Canning hatten
Briefe an den Herzog von Norfolk geschickt , um ihm
ihr Bedauern auszudräcken , daß der Zustand ihrer Ge¬
sundheit sie der hohen Ehre beraube , der Sizung beizu-
»vohnen , und um ihn . zu bitten , der Versammlung die
Huldigung ihrer heißesten Wünsche darzubringen .

Sobald man den H . O ' Connell gewahr wurde , klatsch¬
te und rief man ihm aus allen Theilen deS Saales Bei¬
fall zu. Der Herzog von Norfolk , nachdem er der eh -
renwerthen Versammlung für feine Erhebung zum Prä¬
sidenten gedankt hatte , wünschte ihr Glück zu der Hoff¬
nung eines glücklichen Erfolges , den sie sich versprechen
dürfe , indem sie sähe , daß mit den völlig vereinten An¬
strengungen aller Katholiken Großbritanniens , sich die
Lheilnahme einer großen Anzahl der ausgezeichnetsten
Protestanten verbinde .

' Lord Stourton stüzt sich auf das Beispiel von ganz
Europa , um zu begehren , daß zwischen einem Englän »
der und einem andern , ihrer Religions -Meinungen we¬
gen , kein Unterschied mehr statt finde.

H . Petre verliest die Petition , welche der Versamm¬
lung zur Genehmigung vvrgelegt wird , bevor man sir
der Pairskammer zusendet.

H . O 'Connell erhebt sich , und nimmt das Wort ; e»
wird sogHich von so zahlreichen Beifalls - Bezeigungen
empfangen , daß er gezwungen ist , in seiner Rede ein¬
zuhalten .

»Um den Engländern , sagt er , den traurigen Zu¬
stand meiner Landsleute vor Augen zu legen , verließ ich .
mein Vaterland , meine Familie , und vernachlässigte di»
Arbeiten meines Gewerbes ( er ist ein Rechtsgelehrter ) .
Ich bin gekommen , um zu begehren , daß man uns an ,
höre , bevor man uns verurtheilt . Meine Bitten wur¬
den zurückgestoßen , und dieß ist die ganze Antwort , die
ich von der Kammer der Gemeinen erhalten konnte ;
dieß ist die ganze Antwort , die ich sieben Millionen mei¬
ner Brüder zurück zu bringen habe ; denn dieß ist die ge¬
naue Anzahl der Katholiken .

»Ich werde ihnen sagen , daß das Gesezbuch der Ge¬
rechtigkeit fürste in England geschlossen ist , und dag
die Kammerder Gemeinen ihnen nur neue Verfolgungen
vorbehält . So sind wir denn in den Zustand der afri¬
kanischen Sklaven verseztl Allein man wähne nicht , daß
die Völker Irlands einer ewigen Herabwürdigung un -
Unterdrückung sich unterwerfen werden ! ( Hört ! Hört !)
ES sey uns wenigstens vergönnt , Schmerzgeschrei aus¬
zustoßen , unsere Fesseln vor den Ohren unserer Unter¬
drücker klirren zu machen ! An das englische Volk ap »
pelliren wir heute , um eine Gerechtigkeit zu erhalten ,
die seine Stellvertreter uns verweigert haben .

»Seit dem Jahr 1172 , wo die Engländer in Irland
einfielen , werden die Einwohner unserer unglücklichen
Insel , die unter dem gemeinschaftlichen Geseze zu leben
begehren , wie die wilden Thiere unserer Wälder verfolgt
u. auSgerottet . Es kostete lange nur eine leichte Geldbuße ,
um einen Irländer zu tödten ; unter der Regierung Ja¬
kobs l . sieht man feinen General -Prokuratvr behaupten ,
daß diese Gesezgebung von Kannibalen noch in ihrer gan¬
zen Kraft sey ; und in der That wurde der Mörder ei¬
nes unserer Landsleute nur mit einer Geldbuße von drei
Mar ? Silbers bestraft . Die Königin Elisabeth und de*
Usurpator Cromwell vergossen das Blut der Irländer
wie Wasser .

»Wir haben indessen unter Jakob II . gesiegt : Saß
man uns aber , als wir die Gewalt in Händen hatten ,
dieselbe mißbrauchen , um unsere protestantischen Brüder
zu verfolgen ? Nein ! wir verteidigten unsere Recht»
mit Muth und Redlichkeit . Wilhelm III . bot uns einen
billigen und selbst vortheilhaften Vertrag an ; wir nah¬
men ihn an ; allein er wurde bald durch die Eldon ' s ,
die Liverpool ' s und die Peel ' s der damaligen Jeik
verlezt ( einhelliger Beifall ) . An die Stelle jenes Ver¬
trags kam dieses Strafgesezbuch , von dem Montesquieu
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«esagt hat , baß eS mit blutigen Buchstaben geschrieben
sey ; ein Gesezbuch , das den Gatten von der Gattin , den
Sohn vom Vater trennt , ja was noch weit ärger ist ,
das den Sohn belohnt , wenn er das Gesez Gottes verr
lezt ! Greis , du hoffst vergebens deine Lage unter dem
Dache der Hütte zu beschließen , die du mit deinen Hän¬
den gebaut ! Du hoffst umsonst dich mit dem Korn zu
nähren , das du auf dein demüthiges Feld gesäK Haft !
Du bist ein Katholik , und dein Sohn , indem ex^ ieRe -
ligion seiner Väter verläugnet , wird augenblicklich un¬
umschränkter Herr deines Vermögens und deiner Person
sogar . Unglücklicher Greis , zieh' aus , und^ Mrb im
Walde : du bist ein Katholik ! ( Allgemeiner Keifall .)

»Was für ein Verbrechen haben dennbiese irländi¬
schen Katholiken begangen ? Sie sind Georg III . treu ge¬
blieben , als seine protestantischen Unterthanen sich ge¬
gen ihn bewaffneten , und die Revolutionsmänner Frank¬
reichs zu ihrer Hülfe riefen . Unser Verein , der sich da¬
mals das katholische Konnte nannte , entwickelteeinen
feurigen Eifer , um das Landvolk gegen das Gift des
französischen JakvbinismuS zu verwahren . Gleichwohl
weigert man sich uns zu hören , der Großmeister der orangi -
ftischen Loge hergegen wurde an den Schranken der Kammer
empfangen . Die Orangisten erregen Unruhe und reizen
zur Racke ; wir predigendem Volke den Frieden und
die Unterwürfigkeit : ein Parlamentsakte straft uns .
Ruhm sey Gott , und Ehre dem König « !

Mehrere andere Mitglieder thun dar , daß es nöthig
sey , bei der Pairskammer mit einer kräftigen Bittschrift
einzukommen . Der Petitions - Entwurf wird einhellig
angenommen .

— Sir Carl Stuart hat häufige Konferenzen mit den
Ministern ; man glaubt , daß dieser Diplomate sich näch¬
stens nach Lissabon und von da nach Brasilien einschif¬
fen werde .

Rußland .
Petersburg , den 19 . Febr . Am 16. d . ertheilte

Se . M . der Kaiser dem franzds . Gesandten , Grafen de
la Ferronays , die Antrrttsaudienz . Hierauf wurde der
Gesandte zur Audienz bei der Kaiserin Mutter , bei dem
Großfürsten Michael und bei den Großfürstinnen Helene
Marie und Anne vvrgelassen , und demnächst durch kai¬
serliche Wagen wieder in sein Hotel zurückgebracht .

— Durch eine Ukase vom 8. Jänner ist verordnet , daß
diejenigen türkischen Produkte , die bisher verboten wa¬
ren , aber für die Bekenner der muhamedanischen Reli¬
gion unentbehrlich sind, gegen einen bestimmten Eingangs -
zvll zugelassen werden können .

S ch rv e i z
Am 20 . Jänner ward in Schaffhausen der neu er,

richtete Spital ( oder das bürgerliche Armenhaus ) durch
Gottesdienst eingeweiht ; ein Mitglied der Regierung
hielt eine zweckmäßige Rede und die neue Ordnung des
Hauses wurde vorgelesen . Die ehemalige Spitalkirche
( früher St . Agnesen Klosterkirche) findet sich in daö Spir

talgebäude verwandelt . Eine Tochter von gutem Haus «
übernahm die wichtige Stelle einer Schaffnerin , durch
die edelsten Gründe bewogen . Die Einweihungspredigt
hielt der Pfarrer am Spital , Hr . Melchior Kirchhofer ,in seinem 89. Lebensjahre , vielleicht der älteste aktiv «
Prediger der Schweiz .

— Seit einigen Jahren bemerkte man , daß Wiede »
täufer , von denen mehrere schweizerischer Herkunft , aus
dem Breisgau in den Hegau zogen , und einsam stehen ,
de Höfe pachteten . Aus dem Badischen haben sie sich
nun auch in den Kanton Schaffhausen hinübergezogen ,
wo sie einen Hof und eine Mühle bewerben . Sie sind
von der strenger » Parthei der Täufer . Einige Enthusia ^
sten , die zu ihnen übertreten wollten , haben sie klüg ,
lich zurückgewiesen. Ob der Landbau durch die neuen
Ansiedler befördert werde , darüber sind die Meinungen
noch getheilt .

Spanien .
Madrid , den 22 . Februar . H . von Oubrkl , be¬

vollmächtigter Minister Sr . M . des Kaisers von Ruß¬
land , hatte die Ehre dem Könige unserm Herrn , am
19 . d. M . , einen eigenhändig geschriebenen Brief seines
Souverains zu überreichen .

Am nämlichen Tage wurde der Geschäftsträger Eng -
lands vor unfern Souverain gelassen, um Sr . M . einen
Brief von dem Könige , seinem Herrn , zu übergeben .

Den 20 . hat eine allgemeine Musterung der königli¬
chen Freiwilligen in der Pradera de los Guardias statt
gehabt . Der König , dessen Gesundheit völlig wieder her-
gestellt ist, beehrte diese Musterung mit seiner Gegenwart .
Die Königin gegleitete Sr . M . ( Etoile .)

Südamerika .
Buenos - A y r e s . Die Provinzen des Rio

de la Plata waren schon seit langer Zeit durch in ,
innere Zwistigkeiten zerrissen , und in 6 bis 7 kleine Re ,
publiken getheilt , ohne noch Paraguay , das unter dem
vr . Francia steht , noch die Banda -Oriental zu rechnen,
welche leztere von brasilianischen Truppen besezt gehal ,
ten wird , unter dem Vorwände , die Provinztal -Regie ,
rung von Montevideo zu behaupten , die mit dem Kai ,
ser von Brasilien einen Vertrag abgeschlossen hatte ,
nach welchem die Republik Cis -Platina , mit Deibehal ,
tung ihrer Rechte und Institutionen , dem Kaiserreiche
Brasilien einverleibt ist . Um nun jenen Zwistigkeiten
und dem dadurch veranlaßten schwierigen Stande der Din ,
ge ein Ende zu machen , hat sich zu Buenos -Ayres ein
National - Kongreß der vereinigten Provinzen vom La
Plata versammelt , und am 12. Dez . , nachdem er die
Abgeordneten mehrerer Provinzen vergebens erwartet ,
seine Sizungen eröffnet . Der General de Las Heras ,
Direktor der Lokal - Regierung von Buenos - Ayres , hat
dabei eine hochtrabende Anrede gehalten , aus der wir ,
ihrer vielfältigen , »»gemessenen Ausfälle auf die euro¬
päischen Staaten wegen , nur folgende Stellen hiermit ,
theilenr
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»DieProvinzBuenos - Ayres , welche die Ehre hat , Sie

»ls ihre Gäste zu empfangen , wünscht Ihnen zu Ihrer
Vereinigung Glück . Sie werden das Vaterland neu
schaffen , Sie werden unfern Zwistigkeiten ein Ziel sezen .
Daö Beispiel dieser Provinz zeigt Ihnen die Nothwen -
digkeit eines festen Bündnisses . Würde es , ohne daS
in dieser Provinz bestehende Schuz -Bündniß , auch nur
,nbglich gewesen seyn , einen Kongreß zu versammeln ?
. . . . Aus Vorurteilen entstandene und mit der Zeit na ,
zionalgewordene Institutionen können vielleicht bei al -
ten Völkern mit Nuzen beibehalten werden ; aber hier
darfeine Regierung , um fest zu stehen , nur auf die all ,
gemeinen Interessen gegründet werden . Die öffentli¬
che Meinung weiset ernstimmig die falschen , aus veral¬
teten Privilegien hergeleiteten Vorrechte zurück , um nur
die , so aus persönlichem Verdienste entspringen , anzu -
«rkennen . Sie werden die Bemühungen der Regie¬
rung von Buenos - Ayres , freundschaftliche Verbindun¬
gen mit den fremden Mächten , der einen Hemisphäre so¬
wohl wie verändern , anzuknüpfen , bemerken. . . . . Das
Kaiserreich Brasilien bildet mit dieser edeln Republik ei¬
nen grellen Abstand , und macht von der allgemeinen Po¬
litik dieser Halbkugel eine beklagenswerthe Ausnahme .
Die Regierung von Rio - Janeiro besteht fortdauernd auf
der Besezung der im Osten des La Plata gelegenen Pro¬
vinzen , und , was am betrübendsten ist , sucht sogar die¬
ser gewaltthätigen Besitznahme einen Schein von Gesez«
lichkeit zu geben. Wir hoffen , daß die Dazwischenkunft
einer befreundeten Macht bei dem Hofe von Rio de Ja¬
neiro nicht ohne Erfolg seyn werde. . . . . Unter den gro¬
ßen Mächten Europas zeigen die Einen schwankendes
Benehmen , die Andern entschiedenen Übeln Willen ge¬
gen unfern Freistrat . . . . . Großbritannien allein hat ge¬
gen die Staaten Amerika 's das edelmüthigste Verfahren
cmgehalten , so wie cs der gebildetsten , freiesten und mäch¬
tigsten Nation Europas zukommt .

Die feierlicheAnerkennung unseres Freistaates wird die
Folge der ihm von laut ausgesprochenen Grundsäze seyn.
Halten Sie sich überzeugt , meine Herren , daß wir die¬
ses wichtige Ereigniß einzig und allein dem Umstande
verdanken , daß unsere Provinzen sich einig als Nation ,
und fähig zeigen , die guten Institutionen zu erhalten ,
die sie bereits besizen . . . . . «

Wir verweilen bei dieser Stelle , in welcher Hr . von
Las Heras die Notwendigkeit einer festen Regierung ,
einer Legitimität selbst im Schooße einer demokratischen
Republik fühlt . Wenn der Hr . Direktor selbst die ewi¬
gen Revolutionen , die Spaltungen und Bürgerkriege ,
deren unseliger Schauplaz feine Republik ist , beklagt ,
welcher Widerspruch ist cs nicht , dennoch sich , wie er
thut , in bittern Deklamationen gegen das Dogma der
Legitimität , wie es in Europa anerkannt ist , gegen das
erhaltende Prinzip der ganzen Gesellschaft , mit einem
Worte , gegen einen Grundsaz zu ergießen , der, vernünf¬
tig ausgelegt , nichts der wahxen Freiheit der Völker
Zuwiderlaufendes in sich kragt . Hätte er nicht klüger
gethan , sich einer gemäßigten und anständigen Sprache

zu bedienen , indem er die Absicht erklärte , die Regie¬
rungen Europa 's über die physische und moralische Noth «
Wendigkeit aufzuklären , welche die Errichtung unab¬
hängiger Nativnal -Regierungen gebietet ? Aber die Spra¬
che , dre er führt , ist auch nicht die Sprache des Adels ,
der Grundeigentümer , der Geistlichkeit Südamerika ' s ;
eS ist die einer Faktion , welche es gegenwärtig auf eine
fantastisch ? Demokratie anlegt , und im Grunde vielleicht
nur auf dm Mi

'
lrtär -Dtspvtismus einiger wenigen ehr¬

süchtigen Häupter hinzielt .
( Franks . Ztg .)

Verschiedenes .

Siebenzehn englische Meilen hinter Glasgow liegt
bei Clyde an einem salzigen See ein Landhaus , das
Rosneath heißt . Hier gibt es ein Echo , in feiner Art
vielleicht einzig , daö von den felsigten Hügeln , die um
den See gelagert sind , erzeugt wird . Laßt man gegen
Norden hin auf einem Waldhorn einzelne Töne , dann
aber kleine Säze blasen , so nimmt das Echo sowohl
diese als jene gleich auf , wiederholt sie sehr deutlich ,
aber eine Terz tiefer . Sobald das erste Echo geeendet
hat , nimmt ein zweites die Worte , wiederholt gleich¬
falls deutlich und genau , aber — einen Ton tiefer ; end¬
lich eben so ein drittes , nochmals einen Ton tiefer .
So bleibt es bei allen andern Versuchen und Verände¬
rungen der einzelnen Töne und melodischen Säze in Hö¬
hr und Tiefe . Auch die ausgerufenen Worte wiederholt
dieß Echo mit gleicher Herabstimmung des SprachtonS .
( Ein ähnliches Echo befindet sich auch in Magdeburg an
der Elbe , den Festungswerken gegenüber , so wie es im
Mühlthal bei Jena eines gibt , das eine kurze Frage
fünfmal wiederholt . Das Lezte ist in Gebirgsgegenden
übrigens nichts Seltenes .)

— Das Journal de Francfort will nach Briefen aus
Paris unterrichtet seyn , daß der König eine Kommission
zur Feststellung der Schulden , welche die französ . Prin¬
zen im Auslande gemacht , ernannt habe .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

6 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 7 23 Z . 1,4 L. 2,3 G . 65 G. NO .
'

M . 2 23Z . 0,9 L . 5,1 G . 62 G . NW .
N . io - 28 I . 0,0 L . 2,4 G. 65 G . NW .

Stark bedeckt — lichter — halbhciter .

T o l> e S - A n ; e i g e .

Heute entschlief sanft » im Vertrauen auf Gott , nach

langen und großen Leiden , unsere geliebte , gute Gattin ,
Mutter , Tochter . und Schwester , Sophie Hübschmann ,



W

zebohcne Macklot . Mit tiefem Schmerz zeigen wir die - .
fts unfern Verwandten und Freunden hiermit ergebenst an .

Karlsruhe , den 6 . März 1825
E . Hübsch mann , Hofökonomieverwalter ,

mit zwei Kindern .
P . Mack tot , Hofbuchhändler .
C . Macklot , gebocne Fisch Hab er »
Drei Schwestern und zwei Brüder .

Theater » Anzeige .

Dienstag , den 8 . März : Herrmann und Dorothea ,
idyllisches

'Familiengemälde in 4 Akten . Hierauf : U . A.
w. g , oder : Die Einladungskarte , Schwank in
l Akt .

Donnerstag , den ro . März (zumVcrtheildesHrn . Wurm ) :
Der Jude , Schauspiel in 5 Akten , nach dem Engli¬
schen des Richard Eumderland . — Hr . Wurm , den

Schema . — Hierauf ( zum erstenmale ) : Der Prinz
kommt l Lustspiel in i Akt , nach dem Französischen
des Nougemonl . — Hr . Wurm , den Christian Dur¬

mann .

Anzeige .
Merlans Topographie , ein vollständiges

Exemplar , welches auch Italien und Frankreich , nebst Re ,

gister , enthält , in 14 Folio - Bande gebunden , gut erhal¬
ten , und von guten Abdrücken der Kupfer , ist aus bec

Hand zu verlausen . Das Nähere erfährt man im Zei »

tungsiKomxtoir .

Literarische Anzeige .

N . Joh . Friedr . Jac . Reichenbach 's
allgemeines

griechi sch » deutsches

H a n d w ö r t e r b u ch.
Zweite ganz umgearbcitete » vermehrte u . verbesserte Auflage .

ZweiThnle . gr. 8 Lexikonfonnat ( 115 Bogen ) .

Ladenpreis io st . 48 kr .
Panhiepreis für 6 Exempl . 4Sfl irkr . noitr».
Parthicpreis für i5 Lxcmpl . 83 fl . 24 kr . nvuo.

ist so eben fertig geworden , und durch alle Buchhandlun¬

gen zu beziehen.
Es ist diese neue Bearbeitung eine schon in der ersten

Ausgabe von den achtbarsten Schulmännern als sehr trauch -

dar und zwrckmäßjg anerkannten BucheS , wie schon Druck -

kinrrchiung und Bogenzahl beweisen , eigentlich ein ganz
neues Werk zu nennen , und darf sich ähnlichen vorhan¬

denen wohl an die Seite stellen , da der Verfasser auf das

sorgfältigste bemüht war , allen Ansprüchen zu genügen ,
die der jetzige Stand der griechischen Sprachwissenschaft ir¬

gend zu machen berechtiget ist .
Die etwas länger , als früher versprochen wurde , ver¬

zogne Erscheinung dieser neuen Ausgabe , konmr dem Gan¬

zen nur wesentlich vorkheilhast werden , und mag der sicher¬

ste Bürge dafür seyn , daß dem wackeln Hrn . Verfasser al-
les daran lag , Lurch keine Urbereilung der guten Sache
Eintrag zu thun .

Durch die für eine so bedeutende Bogenzahl weh ! sehr
billigen Preisbestimmungen glaube ich meinerseits die Ein¬
führung in öffentlichen Anstalten und die Anschaffung selbst
für den Unbemittelten nach Kräften erleichtert zu haben , u .
schmeichele mir , recht ansehnlichen Aufträgen entgegensetzen
zu dürfen » die ich auf

's prompteste auszuführen nicht er¬
mangeln werde .

Johann Ambrosius Barth
in Leipzig.

( In der D . R . Marx '
scheu Buchhandlung m Karls¬

ruhe und Baden zu haben . )

' Verloosung
des

Hub - Bades
im Großherzogthirm Baden .

Um das allgemeine Interesse , welches das In - und
Ausland an der Verloosung dieses vorihei haften und soli¬
den Etablissements genommen hat , noch mehr zu erhöhen ,
wird , statt des sechszehnten Looses , von heule an , das
eilfte frei gegeben , wenn 10 Loose zusammen genommen
werden . Damit die Ziehung in Balde möge statt finden
können , wird Hiermil zugrsagl , daß sie vorgenommrn wer¬
den wird , sobald von den 14000 Loosen , aus welchen
Liese Lotterie besteht , 1 ^,000 Stück abgesetzt seyn werden ;
dem Gewinner des Hauplpreises wird auch in diesem Falle
die versprochene Ablösungssumme von 60,000 fl . durch den
Unterzeichneten baar bezahlt , wenn er diese der Besitznah¬
me des Hubbades verziehen sollte . Daß diese Besitzung
gerichtlich auf 116 . 925 fl . geschätzt worden ist , und ausser
den großen solid gebauten Bad - , WirthschaftS - und Oe -
konomiegebäuden mehrere Baum - und tAemüsgärten , 5l
Acker Feld , 6 Tauen Wiesen , 2 /̂2 Morgen Neben und
50 Morgen Wald in sich schließt , ist , so wie auch die
Spezifikation der G - ldgewinnste von 15,500 fl . , aus dem
Hauplplane ersichtlich .

Karlsruhe , den 6 . März 1825 .
Karl Heinr . Er -Hard .

Mannheim . ^ Ausspielung der Herrschaft
Stein rc . ^

Bei der

Großen Güter - Lotterie
im Gr oßherzogthu m Baden

findet kein Rücktritt statt .
Die zahlreiche Theilnahme , welche diese Verloosung so¬

wohl im In - als Auslande gesunden hat , und die täglich
emiausenden bedeutenden Bestellungen auf Loose dieser für
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däi verehrliche daran Theil nehmende Publikum so vor .
«heilhaft eingerichtete Lotterie , setzen mich in die angenehme
Lage , hiermit förmlich ankündigen zu können , daß bei die¬
ser Ausspielung kein Rücktritt statt findet ,
vnd daß die erste Ziehung unter Bocflz des großherzogli¬
chen Stadtamts , wenn nicht früher , den Z i . August
die/eS Jahres bestimmt und unabänderlich vor¬
genommen werden wird . Die Inhaber von Freiloos -An -
rveisungen können solche nunmehr gegen effektive Loose aus -
kauschen lassen.

Mannheim , den i . März 1825 .
W . H . Ladenburg .

In Beziehung auf vorstehende Bekanntmachung habe
Ich die Ehre , mich mit Loosen zu dieser höchst vonheilhaf -
ten Lotterie neuerdings zu empfehlen . Wenige Ausspie¬
lungen dieser Art enthalten so viele bedeutende Haupttreffer
« nd ansehnliche Geldpreise . Es bestehen nämlich ausser
den vier Haupttreffern , als :

2 ) der Herrschaft Stein , gerichtlich
geschäzt auf . 182,348 fl. — kr.

s ) dem schönen Gut bei Schwezin -
gen , gerichtlich geschäzt auf . 60,197 ^ — kr.

Z) einem derschönstenHäuser in Mann¬
heim sammt Garten , gerichtlich ge .
schäzt auf . . 44,727 fl . 48 kr .

4) einem Landgute , Stunden
von Mannheim , gerichtl . geschäzt auf 30,037 fl . zo kr.

« Uch die wichtigen Nebengewinne von 15,000 , 12,900 ,
7000 , 5000 , 4500 , 3200 , 1400 , 8 s 1000 fl . , und so
abwärts bis li fl . ; in allem Z453 Treffer , welche laut
Haupkplan 418,399 fl . 18 kr. gewinnen . Das Nähere
sagt der Plan , welcher gratis abgegeben wird . DaS Loos
kostet ii fl .

Karlsruhe , den 3 . Mär ; 182Z .
Heinrich Rosenfrldt .

Anzeige .
Dem Unterzogenen sind zur Verthcilung an solche hiesige

Einwohner , welche durch die Ueberschwemmung v . I . in Noth .
stand versetzt wurden , folgende milde Gaben zugekommen :

2 ) Durch Hrn . Hosrath Mi eg in Heidelberg . - 4 fl.
, ) Durch denselben von der hvchw . Geistlichkeit in

Frankfurt a . M . . . . 2S0 .
3) Durch denselben für eine Wittwe zur Herstel -' lung ihres zerstörten Häuschens . . 40 «
4 ) Vom Frauenverein in Heidelberg . . ro .
§) Von demselben , namentlich durch Frau Buch¬

händler Winter ZZ fl . , welche von einer wohl -
thätigen Gesellschaft in Basel herrühren . ZZ .

Endlich erhielten 7 Familie » von dem Frauenvcreine in Hei¬
delberg vollständige Bekleidung . — Manche Noth wurde durch
diese Gaben gemildert ; manche gebeugte Familie getröstet ; mö¬
gen des Himmels schönste Segnungen auf den edlen Gebern
nah und ferne ruhen l

Ategelhausen , bei Heidelberg , den 5 März 2626.
D . Eggly , ev . Pst .

Ludwigs sali ne Rappenau . fHolzlieferungs -
Versteigerung -3 Montag , den 28 . März d . I . , Nach »

mittags 2 Uhr , wirb dahier die Lieferung von Zoos Klafternbirkenem , forlenem , tannenem und jung eichenem Brennholz ,die Klafter zu 6 Schuhe hoch , 6 Schuhe weit und die Schei .ter zu 4 Schuhe neubadischen Waldmaases lang , an die We «
nigstnehmenven panhiennstise öffentlich vcradstreicht werde» ;was man anmit unter dem Anfügen zur allgemeinen Kenn -niS
bringt , daß die Lieferung dieses Holzes im Laufe des nächstenSommers frei hierher geschehen muß.

Ludwigssaline Rappenau , den - 6. Febr . 1825 ,
Großherzogliche Salineninspcklion .R 0 sentritt . Koch.

Reiff , Sekr .
Ludwigs saline Rappenau . fWirthscha fts «

Verpachtung . Z Montag , den 28. März d. I . , Vor .
mittags g Uhr , wird auf diesseitiger Kanzlei die Verpachtungder hiesigen Salincn -Winhschast auf 6 Jahre , nämlich vom
>. Juli 1826 bis dahin 28Z1 , an den Meistbietenden öffent»
lieh statt finden .

Dem Pächter wird der alleinige Genuß sowohl des Wohn .
«IS Ockonomie - Gcbäudes ügerlassen . Ersteres besteht in , Z
Wohn - unv Gastzimmern , 2 Saale , Küche , Speisekammerund gewölbtem Keller zu 40 Fudern Wein . Lcztercs enthält
2 Wohnzimmer für Fuhrleute , Stallung zu 2S Pferden , Scheu -
ne , Holz - und Wagcnremisen .

Beide — getrennt stehende — Gebäude sind mit sehr ge«
räumigem Hose und 1 Morgen Gcmüsganen umgeben und
am Eingänge des Salinen - Ekabiiffemenls ganz neuaufgefübrt .

Jeder Steigerer muß sich vor der Steigerung mit obrig»
keitlichem Vermögens - und Sittenzeugneffe ausweisen , und
der Pächter hat eine Kaution von 2000 fl . vor Antritt des
Pachts zu stellen.

Die übrigen Bedingungen können entweder vorher '
, ödes

aber am Lage drr Versteigerung , dahier erkundigt werben .
Ludwigssaline Rappenau , den 28 . Febr . 2625.

Großherzogliche Salineninspektion .
Rosentritt . Koch ,

Reiff , Sekr .
Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . Z Die Er .

ben des verstorbenen Bäckermeisters Nikolaus Heiß lassen ihr »
am Eck von der Lammstraße in die lange Straße liegende Ge«
bäude

Donnerstag , den , 7 . März , Nachmittags 3 Uhr ,
im Haust selbst , derErbtheilung wegen , öffentlich versteigern »
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den Z . März 1825 .
Grvßherzogliches Stadtamtsrevisom ,

A . A.
Rheinländer .

Rastatt . fHaus - Versteigerun - zu GaggenauJAus der Verlaffe .ischaft des verstorbenen Bürgers und Schis ,
fers , Hrn . Franz Rindcschwender zu Gaggenau , wird di-

Montag , den 21 . März d . I . , Vormittags um 9 Uhr ,
dessen zu Gazgcnau liegende Behausung mit Zugehördte , im
Haust selbst , für ein Eigenthum öffentlich versteigert .

Beschreibung des Hauses und Zugehördte :
s ) Eine zweistöckige Behausung , der untere Stock von Stein ,der obere von Holz ; bestehend in 22 Zimmern , 2 Küche,2 Speichern , 2 gewölbten und 2 Balkenkeller .
d ) Ein zweistöckigeshölzernes Oekonomiegebäude , mit Wasch»

küche, Stallungen und Schweinßällen ; oben eine Werk »
statte , Heustall und Speicher .

e) Eine Scheuer mit Stallungen und Keller .
ä ) Ein starkes Viertel Pflanzgarten , sehr gut eingerichtet

undangelegt , mit einem Gartenhäuschen » nebst eine»
sehr geräumigen Hosruithe ,
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Das Ganze mit einer steinernen Mauer umgeben , jenseits
der Murg liegend ; es. Vogt Schmitt , as . Johann Rin¬
de s ch w c n b c r ; voriicn die' Gaffe , hinten bas Feld ; ist zu
jedem Gewerbe sehr tauglich .

Hierzu ladet man die Liebhaber mit dem ein , daß auswär¬
tige Steigerer sich über hinlängliches Vcrmbgrn auszuweisen
haben , die sehr annehmlichen Bedingungen aber am Steige -
rungstage bekannt gemacht werden

Rastatt , den i . März »826 .
Großherzogliches Amtsrevisoral.

Hink .
Rastatt . sHauS - Versteigerung zu Karls¬

ruhe . 1 Die Erben der verstorbenen Hofvergoldcr Christian
Schaafs Wtb . werden die ihnen in Karlsruhe zuständige Be¬
hausung , Nr . 8 in der Erbprinzenstraße, nebst besonder «» Ge¬
bäude im Hof und dabei befindlichen Garten ,

Montag , den - 8 . März d . I . ,
tn dem Hause selbst , Vormittags um 10 Uhr , für ein Eigen-
thum , öffentlich , unter andern auch der Bcdingniß versteigern ,
daß 2/3 des Kaufschillings , zu 8 Prozent verzinslich , stehe »
bleiben dürfen . — Die Liebhaber wollen sich also am 28. die¬
ses Monats , Morgens »o Uhr , in der Behausung Nr . 6 in
der Erbprinzenstraße zu Karlsruhe einfinden .

Rastatt , den i . März 2825.
Namens der Erben ,

S i e g l .
Emmendingen . fElnentvdt gefundenen Po¬

stillion bet r . fj In der Nacht von gestern auf heute wur¬
de auf der Landstraße zwischen hier und Kenzingen , etwas un¬
terhalb des Dorfes Köndringe» , der Postillion Landolin
Gries bäum , von Kenzingen , todt gefunden , und alle An¬
teigen lassen auf einen an ihm begangenen Raubmord schließen .

Wir bringen diesen Vorfall mit der Aufforderung zur öf¬
fentlichen Kenntniß, allenfalls entdeckt werdende Judicien uns
- « fällig mitzutheile » , und fügen die Anzeige bei , daß zur Zeit
aus der Untersuchung sich kein Verdacht auf ein bestimmtes
Individuum ergeben hat .

Emmendingen , den i . März 1828 .
Großherzogliches Oberamt.

Stößer .
Offenburg . fSchulden - Liqui datkon . I Gegen

Echmiedmeister Franz Lot speich von Elgersweier ist Gant
erkannt ; die Gläubiger sind aufgefvrdcrt ihre Forderungen u .
Dorrechtöansprüche

Montag , den 14 . März , früh 8 Uhr ,
bek Vermeidung des Ausschlusses dahier anzumelden Md zu
begründen.

Offenburg , den 8 . Febr . 1828.
Großherzogliches Oberamt.

Beeck .

Sffenburg . fSchulven - Liquidation . ^ Gegen
die Michel Schön letschen Eheleute zu Zunsweier ist Gant
erkannt ; die Gläubiger sind aufgefordert, ihre Forderungen
Mb Vorrechtsansprüche

Donnerstag , den 17. März , früh 3 Uhr ,
dahier bei Vermeidung des Ausschlusses anzumelden und zu
begründen .

Sffenburg , den 6 . Febr . 182s.
Großherzogliches Sberamt .

Beeck .
Sffenburg . s Schnlden - Liquidation . Z Gegen

den Bürger Gottfried Bell von Appenweier ist der Kon -
kursprozeß erkannt ; die Gläubiger sind aufgefordert, ihre For¬

derungen und Vorrechtsansprüche bei Vermeidung vtS MS «
schlusses von der Masse

Montag , den 2, . März , frühsUhr ,
dahier anzumelden und zu begründen .

Offenburg, den 18 . Febr . 1628 .
Großherzogliches Oberamt.

Beeck.
Offenburg . fSchulden - Liquidation . ) Gegen

Zimmermcistcr Gregor Zimmermann zu Ortenberg ist
Gant erkannt ; deren Gläubiger sind aufgefordert, ihre For¬
derungen und Vorrechtsansprüche

Montag , den 21 . März , früh8Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse dahier anj«-
melden und zu begründen.

Offcnburg, den 21 . Febr . 1828 .
Großherzogliches Oberamt.

Beeck .
Mannheim . sSchulden - LiquidationJ Uebe»

die Masse des verlebten Großherzoglichcn Hauptmanns G u i g-
nard wurde der förmliche Gant erkannt , und werden dem¬
nach dessen unbekannte Gläubiger aufgefordert , in tormi »»

den n . April d. I . , Morgens 20 Uhr ,
ihre etwaigen Forderungen aufzustellen , und zugleich über
den Vorzug zu handeln , auch einen Masse - Kurator zu bestel¬
len , unter dem Rechtsnachihcil des Ausschlusses von der Masse .

Mannheim , den 21 . Febr . »828 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .
Gengenbach . fSchulden - Liquidatlon . ss Gigs»

das verschuldete Vermögen des Handelsmanns Franz Joseph
Kling von Unterharmersbach hat man Gant erkannt , und
zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Freitag , den »3 . März d. I - , früh 3 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wozu die etwaige »
Gläubiger aufgefordert werden , ihre Forderungen oder sonstig«
Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der Beweisurkundcn,
a» benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen , auch ihr»
etwaige Vorzugsrechte zu dokumentiren , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse .

Gengenbach , den 23. Febr. 1828. '
Großherzogliches Bezirksamt.

Bossi .
Rastatt . sSchulden - Liquidation .) Ueber da-

Vermögen des Kreuzwirths Ignaz Weingärtner in Dur¬
mersheim ist unter dem heutigen Gant erkannt, und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation

Mittwoch , den 3o . d . M . , früh 3 Uhr ,
bestimmt worden . Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgr-
fordert , ihre Forderungen bei Vermeidung des Ausschluffe-
von der Masse zur besagten Zeit vor diesseitigem Oberamte ,
entweder selbst , oder durch gehörig Bevvllmächtigte , zu li«
quidiren .

Rastatt , den 1 . März , 828 .
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Bühl . sSchuIden - Liquidati0n . H Gegen dke

Handelsmann Michael Sch re mp '
sehe Witlwe , Maria An¬

na , geborne Weiber , nunmehr an Konrad Ei seie dahier
verheiraihet, ist die Gant erkannt , und Schuldcnliquida-
tivn auf

Freitag , den 8. April d . I ,
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Vormittag - 6 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei angeortnet wor¬
den . Die sämmtllchen Gläubiger werben aufgefordirt , ihre
Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwär¬
tiger Masse , an obgenaidiuem Tage dahier richtig zu stellen .

Zugleich wird bemerkt , daß ein Bvrgvcrglcich werde ver¬
sucht werden

Bühl , den 28 . Febr . 182?.
Großherzogliches Bezirksamt .

Berrolla .

Schopfheim . sVorladung . st Der Hufschmied-
Geselle Johann Georg Leipold von Bodheim , im Herzvg -
thum Sachsen - Hiirburghausen , welcher wegen Diebstahls , da¬
hier eingesessen , und unterm 26. Oktober v. I . gewaltsam aus
Dem Gesängniß auSgcbrochcn ist , wird in Gemäsheit Erlasses
des Großherzozl Hofzerichts des Oberrhcins vom 9 Nov . v.
I . , Krimin . Nr - Zrast H . 80 » . , hiermit ediktalitcr vorgc -
iaden , sich

binnen 6 Wochen
vor Unterzeichneter Behörde zu melden , widrigenfalls ln von
tumacla 'n gegen ihn erkannt würde .

Schopfheim , den 28 Jänner 1620.
Großherzogliches Bezirksamt .

Leußler .
Lörrach . ^ Vorladung , st Georg Friedrich Wetzel

« n Wittlingen , Soldat bei dem Großherzozl . kinicn - Jnjan -
terie - Regimeitt von Neuenstein Nr . 4 , welcher auf die schon vor
« inige » Wochen erhaltene Einberufungsordre zwar von Hans
abgegangen ist , aber bis daher in seiner Garnison zu Freiburg
sich nicht eingefunden hat , wird andurch aufgcfvrderr ,

binnen 6 Wochen
von heilte an , entweder bei seinem Rcgimentskommando zu
Kreiburg , oder bei unterfertigter Stelle sich um so gewisser zu
stellen , als sonst nach den Gesetzen gegen ihn erkannt werden
irürde .

Lörrach , den 3 . Fcbr . 1626 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bauer .
Gückingen . sDerschollenheits - Erklärung . st

Nachdem die Gebrüder Joseph und Martin GcrtetS von
Murg , crstcrer Soldat des Gr . Bad . vormalig 5 rcn und nun¬
mehrigen 2ien Linieii -Jnfanterie -AegimenlS , und lezterer Sol -
Dat des Gr . Artillerie -Trains , sich auf die Vorladung vom
so . April , 82; nicht gestellt haben , so werden dieselben nun¬
mehr für verschollen erklärt , und wird ihr Vermögen ihren
muthmasiichen Erben , gegen Kamionsleisrung , in fürsorgli¬
chen Besitz gegeben.

Säekingcn , den,9 . Febr . 1828.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bürsten .
Bruchsal . sVerschollcnheits - Erklärung . st Da

Georg Michel Mips von Ocstringen , der diesseitigen öffent¬
lichen Vorladung vom 20 . Aug . 1822 Ne . 1420 vhngcachret ,
sich inzwischen dahier nicht sistirte , so wird derselbe nun für
verschollen erklärt , und verordnet , daß sein Vermögen an sei¬
ne nächsten Erben in fürsorglichen Besitz überlassen werden
solle.

Bruchsal , den r . Febr . 1825.
Großherzogliches Oberamt .

Geme h l .
T r y b e r g . sV er schollen heits - Erklärung . st

Nachdem Franz Anton Moser von hier , dcr öff-' nlltchcn Auf¬

forderung vom 5. Juni ungeachtet , sich bis jetzt bei Unter¬
zeichneter Stelle nicht gemeldet hat , so wird derselbe nunmehr
als verschollen erklärt , und sein Vermögen den muthmaslichcnErben in fürsorglichen Besitz überlassen .

Trpberg , den 8 . Fcbr . 162S.
Großherzogliches Bezirksamt .

B l e i b i m h a u s.
Karlsruhe . sE d i kt a l l a d u n g .st

- - Kari ' S chuma -
cher von hier , welcher sich vor 28 Jahren als Schustergeselle
auf die Wanderschaft begeben hat , und seitdem nichts von
sich hören ließ , wird hiermit aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , oder über seinen Aufenthalt Nachricht zw
geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz über¬
geben werden wird .

Karlsruhe , den 24 . Febr . 1828 .
Großherzogliches Stadiamt .

B a u m g ä r t n e r .
Rastatt . fAnzcige st Unterzeichneter hat von dem

Großherzozl . obersten Justizdepartcmcnt SchristvcrfassungSrccht
erhalten , und erbietet sich zur Besorgung von Rechisangcle -
gcnheiten .

Rastatt , den 28 . Fcbr . 162S.
Trefurt ,

pcnsionirtcr Amtsaffessor.
Karlsruhe . sAn zeige , st Man wünscht einem Rei¬

senden , welcher Würtemberg , Baiern , Sachsen und die Rhein -
gegcnden besucht , ein Geschäft zu übertragen , welches der Art
ist , daß cs neben icdeni andern besorgt werden kann ; nähere
Auskunft gibt das

Kommissions - Komplott von
Karl Hr . Erhard .

Karlsruhe . sAnzelge . st Unterzeichneter macht an¬
durch ergebenst bekannt , daß bei ihm alle Sorten Tücher , de -
sonders aber ganz feine wollblaue , zu den billigste» Preisen zu
haben sind.

Aron Seligmann ,
gegen der Garnisonskirche über .

Karlsruhe . sAn zeige , st Unterzeichneter Hai ein
Kommissions -Lager von Roßhaaren erhalten , und verkauft da¬
von zu folgenden sehr billigen Preise » ;

Qualität Nr . 4 ä 2g kr .
» - 5 n 55 kr.
» - 6 a 57 kr .
« « 7 ä 42 kr.

Gustav Schmieder .
Karlsruhe . sBlelch - Anzeige . st Für die berühmte

Bleiche in Urach , die sich überall eines guten Zuspruchs er¬
freuen kann , nehme ich Leinwand rc . zur Besorgung an ; die
Bleichgebühr ist mit Inbegriff des Manzens von Leinwand
5 ila kr . die Würtemberger Elle , von Faden 24 kr . und Garn
20 kr . das Pfund . Da mit dem Bleichgcschäft nächstens der
Anfang gemacht werde» wird , so bitte ich um gefällig baldige
Einsendung der Blcichwaaren .

Karlsruhe , den 28 . Fcbr . 1828.
Karl Benjamin Geh res ,

im inner » Zirkel Nr . 8.
Karlsruhe , s G esu ch. st Eine stille Familie dahier

sucht , auf das Frühjahr , einige Knaben oder Mädchen , vom
Lande , welche bas Lvecum oder «ine sonstige Anstalt besuchen
wolle» , gegen sehr billige Bedingungen in Kost und Logis z»
nehme» . Im Jeiiungs -Kompioir erhält man Auskunft .

Verleger und Drucker: PH. Macklot .
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